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werDen n11°1ffe. ®aher Die übertriebene, unrenftructive 2[u8laDung De8 ®achgefi1nfe8, w41he man, Da Deren ‚21erqu

felten hatten onlte, 5uIe5t gan5 au8 331015 machte, allenfalt8 mit £upfer befchlug unD auftrich, Damit fie wie @tein

au8fehen fottte, unD ati Dieß nur,u1n Durch vach’ fchwerfällige, weit au8geiaDene ©IieDerung, welche fowohl

unfchbn ift, at8 Da8 ®ebä'ube feibft ftein macht, 1116gtichft Da8 ®ach 5u rerDecfen; '$n neuefter 3eit ging man,

— um Diefen sweet 5u erreichen, noch weiter. 9Jtan fteiite nämlich (wie fbwohl in %Beriinal8 931i1nchen bort‘on1n1t)

auf" Diefe Zbachgefi1ufe nach befonDere %rüftung8mauern, Durch weiche Da8 ©ach aberDing8 nach €))tbglichfeitrerftecft

ift, Dagegen bei Der fonftigen, mit Diefer 2[11ernu11g nicht im @nttang ftehenDen SDachbiiDung, wahre %Ißaffer:

behälter auf Den ©ächerngebiibet werben, woDur1h Die SDachung nothwenDig @chaDen IeiDen muß, wenn man

auch, wie e8 wirfiich gefchieht, Die 2[u8gabe nicht fcheut, eigene 8e111e 5u be5ahten, welche 1111 %inter Den @chnee

in Diefen S!Binfein 5wifchen ©ach unD %Bri1ftung81nauern herau8fchaufetn müffen. 233a8 Die ©efi1n8be1?rbpfung

betrifft (unter welcher man Da8 8ufan11nenftoßen bon ®efi1nfen in rechten %Ißintetn betfteht), fo erhielt Diefetbe,

befonDer8 in Der fpätern itatienißhen 2[rchitectur, wenn recht biete Geben an einanDer ftießen, unD 11111 alle Diefe

herum Die ®efin1fe berfrbpft werDen mußten, Da8 wiDerrichfte 2£nfehe11. ©ie gothifche 2[rchitertur ift aber Diejenige,

welche Die ©efin18mrtrbpfung am meiften vermeiDet. ®ierta11fen 11111 Der ©chräge: unD Der 51af‘=©i1118 in recht:

‚ wintlicher %erfrépfung um Die @trebepfeiler herum, unD bereit8 Der färagefi1n8 Ibßt fich ab, inDe1n er IeDigtich Die

vorbere sJßfeiierfeite begren5t. (%ergteiche Die $iguren 1 mb 2 De8 %orIegebbatte8 XI, Dann 2 De8 %vrtegeblatte8

XIII. A.) 11eberhctupt fon11nt Diefe8 2[bfchneiDen Der ©efin1fe fehr häufig in Der gothifchen 2£rchitectur vor, woDurch *

eine8theit8 unangenehme %erfrbpfungen am beften vermieDen werben, anDerntheit8 aber Die ®chbnheit De8

“©urchfchnitt8 Der ©efi1n8profite recht Deutlich herbortritfl %Bei Den, im éläorlegebtatte XII gegebenen, Sprofiten

23.

24.

 

25.

26.

wirD übrigen8 vorau8gefeht‚ Daß Der %0rfpri1ng Derfeiben Durch Die étmaDratur Der 931auerbitfe (bergleiche Die

$iguren ad 1 unD b ad 1 De8 %ortegeblatte8 XI) urfpri1ngtich gegeben fei1 \ -

1. Drofilconf’truccion aus Der (Duabratur.

a8 5uerft Die „@ ch r 51 g efin1fe” (®väetfi1nfe) betrifft, fo befteht Deren'einfachfte %0r111 im %afferfchlage.

%(%ergieiche Die %iguren 1 Der %orlegebiätter XI ‘unD XIII. A.) $n Den-hier gegebenen %iguren 23

bi8 26 finD einige weitere ©eftattungen ron ©chrägefimfen gegeben, bei wachen Der, 5unächft Den

Qßafferfchtag bilDenbe, rechte ?!ßinte1 fX i 511 ®runDe gelegt ift. $n — $igur 23 ift mittelft ©effnung1 De8 ßirfeI8

von f bi8 X au8 f 11anX ein ®reu5fchnitt bei z gemacht unD au8 Iehteren1 Die Strei8£ii11e fX befchriebem $n

—— %igur 24, wie in Den %iguren 25 unD 26, wirD 5uerft eine fteine fluaDratur gebilDet, obwohl nur ein %ier:

their Derfelben Durch Die_spuntte fx unD 0 an fichtbar wirD+ ®ierDurch ergeben fich Die fteinen, mit 0 a‘ni

be5eichneün QuaDrata ©th man nun in %igur 24 Die wagrechte ßinie a n unD Die mit f be5eichnete, Inthrechte

®Däeuinie fort, fo ergiebt fich Der ®reu5puntt p, au8 weichem mittetft ®effnung De8 5irbei8 bi8 f Die ®thtehte .

f q befchrieben ift‚ Zbie %afe von Der 8inie an bi8 X aber ift bereit8 Durch “Die ßinie fX gegeben. ©iefe ‚‘Eigur

enthält 5ugIeich noch eine anDere 2[rt Deffelben sprofil8 mit ®ohttehte 1111D %afe, nur höher -geftrerft, nach welcher

Die &;whtfeh'te bi8 an Den£punft q geht, oDer bi8‘ an Die a118 X wagrecht ge5ogeneßinie SX, worauf Durch %iIDungv

De8 rechten %Ißintet8 qrx Die {fafe qr fich ergiebt. $n —— &?igur 25 tft _wagrecht a118 X unD Iothrecht au8a ein

®reu5fchnitt in p ge5vgen, unD au8 Diefen1 mitteift ®effnung De8 3irfel8 au8 p bi8 511 Dem fluaDraturpunfte q“

Die ®ohtfehie qx befchrieben. 91ach Der @ntfernung von n bi8 5u111 fluaDraturpunfte r aber if1 Da8 fteine '

.é:1uaDrat rtxn gebilbet, unD nach Der‘(ßntfernung Deffen @entrun18 v bi8 an eit1e8 Der Guten, 51%, t , Diefe

®iftan5 vt au8 t nach 11 getragen, unD au8 u mitteift £effnung De8 8irfei8 bi8 { Der .S°Cr_ei8 De8 Stuantab8

befchrieben. ®Ieich Den %igur’en 23 bi8 25 läßt auch Die —' %igur 26 eine rierfache 2£nmeung ihrer %vrn1 5u,

nämlich entweDer aI8 ®chrägefim8, ober Raffi1n8, 0Der ©achfin18, 0Der ©ewaantqu+ 253a8511111'11h1't Die 2111111111»:

barfeit Diefe8 éprofii8 aI8 ©chrägefin18 betrifft, fo fo1n1nt Daffetbe an mitteiatteriichen ©ebäuDen, unD fetbft an -

Dem oben erwähnten, alten 2£Iabafter1noDetle vor. ®vch ift Deffen 2£nmnDung am 2teußern ron ($ebäuDen infofern

nicht 511 empfehlen, aI8 Die, eine förmliche 91inne bilDenDe, ®ohtfehte, wenn nicht—mit %))ta'rnwr oDer ©ranit_ gebaut

wirD, wegen De8 ©ihenbteiben8 De8 9253affer8 at8 unpraftifch erfcheint, Daher ich auch Den @chrägefin1fen in Den

%iguren 23 bi8 25 eine fotche ®eftait gab, Daß Der 2ibf[uß De8 %Ißaffer8 nicht gehe1n1nt ift. ®ingegen hat im

$nnern von ®ebäuDen Die'2[nwenDung Der %igur 26 aI8 @chrägef1'1n8 nicht nur feinen 2111fianD, fonDern noch

Den fläortheit fchärferer @chattirung; '2£I8 .S’Qaffirn8 erfcheint Diefe %igur, fo wie man fie umgefehrt betrachtet, in

welchem %atie Die 8inie fv Den %afferfchiag bilDet. @11D1ich ift Diefeibe $igur umgetehr't betrachtet, unD ein=

fchtießlich Der ßinien f w v, auch©achfi1n8 @ben fo gut fann Da8 ©an5e aber auch ai8 ©ewaantüä betrachtet

werDen. 11ebrigen8 finD äBeifpieie bon sprofilen für ©ewänber au8 Der éluaDratur, unD war für $hi1r=©mänDer
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in ben 8iguren 3, 4, 5, 6, 8, 9, 10, 11, 12 be8 %orlegeblatteö X, fo'o wie für .Stirchen=%3ortale in ben 8iguren 15

unb ad 15 ebenbafelbft, bann für »Tyenftergmänber in ben %igurenr 4, ad 4, b ad 4 unb (: ad 4, fo wie 1 unb

ad 1 be8 é8orlegeblatte8 XI gegeben. $n ben %iguren 1 bis 12 fiiinb „.Raf=, $rag= ober s33feiler=©imfe”

bargeftellt, ie nachbem man biefelben gebrauchen will. ©ie in allen ‘; biefen Sprofilen enthaltenen (in %igur 12 mit

x fh marbirten) ©re_iecfe begeichnen einen ber acht breiectigen fliäunme, welche auä ber £)uabratur ber %))iauerbicte ‘

fich ergeben unb ba8 9)taafi für ben Q3orfprung be6 sprofilö enthalteren. ®ie, im fläorlegeblatte XIII. B. gegebenen,

alten 9)teifterquabraturen 5eigen baffelbe ®efim8, welche8 in %igurr 26 bargeftellt ift. ©afi hierburch fein 3wang

herbeigeführt werben tann, beweifen bie %iguren 1 bis 12, welchee ftatt ieneö einen sJ3rofil6 gwölf rerfchiebene

2lrten beffelben enthalten. Zbie ®.uabratur iftfaber befihalb wichtigg, weil fie ba6 richtige %erhältnifi be8 flior=

fomng6 eine?» ©liebe6 sur 93iauerbicte, unb mithin auch gewiffernmafien sur ©röfie be6 ®ebäubeä enthält, unb

oerhinbert, bat? bie sJörofilau8labung weber 5u fchwerfällig, noch gut fchwach au6falle. $ch habe aber in bem burch

bie Quabratur fich ergebenben, breiecfigen'éfiaume für bie C5onftrucrtion ber ®efimfe hier nochmal6 eine tle'inere

£)uabratur errichtet, unb burch biefe bie bequemfte %))tanier gefun‘xben, um mit 8eichtigteit oerfchiebene Spuntte

aufgufinben, welche sur éBefchreibung oerfchiebener .Rrei8linien mit berm 8irtel biene'n tönnen. $n — %igur 1, welche 1.

befonber8 im ältern gothifchen ©thle al6 ®efim6 oorfommt, unb namentlich bei einfachem %Bactfteinbau al8 anwenb=

bar erfcheint, ba ber fchief gelegte 3iegel ohnehin bie hier bargeftelltte %orm hat, ergiebtfich bie gange (Sonftruction

burch bie 8inien ber Quabratur bon felbft. $n —— $igur 2 (ein fe'ehr gewöhnlicheö ©lieb bei einfachen %auten 2.

ober $heilen) ift burch bie Quabraturpuntte a unb b eine lothreechte,*unb burch ben mit @ begeichneten Qua=

braturpuntt eine wagrechte 8inie nach d gegogen, au8 beren ©urchirreugungöpuntt e mittelft ®effnung be8 8irfel6

bi8 f bie ®ohltehle befchrieben wirb. ©ie %iguren 3 bi6 5 enthalteen eingelne 9Jiobifieationen ber gewöhnlichften

am von ®efimfen, wo nämlich bie ®ohltehle auf beiben ©eiten oovn %afen begrengt ift. ©em sprofile biefer, wie

ber $igur 6 ift ber, burch bie fluabratur befchriebene, fleine .Streiii8 au ©runbe gelegt, beffen é)iormirung, wie

— $igur 3 geigt, folgenbe ift. SDie Quabraturlinien a b unb c d burchfreugen fich in e. ®et;e nun ben 3irtel 3.

in ba6 @cE b, öffne ihn bie @ unb befchreibe mit biefer ßirt'elöffnumg ben Strei8. 9153o fich aber let;terer mitber

®iagonallinie b f ber Quabratur freugt, nämlich in g, ba fehe benn 3irtel ein unb befchreibe mit ber nämlichen,

beibehaltenen 3irtelöffnung ben Strei6 ber ®ohltehle. éBei biefer, wide bei ber %igur 26, finb bie beiben ‘%°;afen neben

ber ®ohltehle ron gleicher ®röfie, boch ift bie %igur 3 als? ®efim6 i1m 2leufiern wegen ber tiefern ®ohltehle, welche

fich fchärfer fchattirt unb eine beffere Qßaffernafe bilbet, wohl oor5mgiehen. ®ie 8wecfmäfiigteit ber (Sonftruction

ber Qßaffernafen in ben gothifchen 5profilen ift bereit?» allgemein getwürbigt unb al8 eine folche anertannt, welche

in iebem @thle ftatt finben follte, wie fie benn auch ber antite ©Bthl enthält. (éläergleiche bie Qßaffernafen am

©achfimfe be8 Sburchfchnittö be8 antiten $empelö im %orlegeblattte XI.) 53n _— %igur 4 ift bie untere %afe 4.

fchmicher, al6 bie obere, wa€ meift von guter Q53irfung ift. 9153a6 biie 2lnwenbung größerer ober tleinerer ©lieber

an ®ewanben ober ®efimfen betrifft, fo giebt hierüber ?llbrecht 281ürer in bem britten éßuche feiner oben auge:

führten „llnberwehfung ber 93ieffung, mit bem 8irtel unb richtfchnept” eine Siegel, bie war nicht überall mit ben

gothifchen $profilirungen gufammentrifft, boch im allgemeinen oiel prattifche8 hat. (sfr fagt nämlich: „2lber bie

„éßefchepbenheit foll ehn htlicher erbetber *) brauchen, bat? er an bie groffen bing bie air von gröffern bingeü, nun

„an bie flehnenn bing fleiner mache, ec. ®arum fo ein bauman gefimfwert, ober thürgeftell unn bergleichen

„machen wil, fo fol er bie euffern bing, bie weitter laufen oon-gröffern Dingen machen, bann bie innernfürhern,

„wa6 bem entgegen gemacht wirbt, ftebt ubel- er.” %ei ber (Sonftruction be8 in %igur 4 gegebenen sJ)rofilä werben

bie in ber fluabratur oorhanbenen $reugungäpuntte a unb b burch eine 8inie oerbunben. %193o nun lehtere ben

Streit» fchneibet, nämlich in c, ba wirb ber 3irtel sur %efchreibung ber ®ohltehle, unb awar fo weit, wie gur

éBefchreibung be6 .S’Creife6, geöffnet. 5311 — %igur 5, welche nur unbebeutenb von $igur 4 abweicht, unb biefelbe 5.

(Sonftruction ber maafigebenben 8inien enthält, wirb noch auf» bem, hier mit c beseichneten, Sireugungäpuntte

be8 fireifeö unb ber ©iagonallinie ber fluabratur eine lothrechte ßinie nach (1 gegogen, unb au8 bem .S’Creu5ung6:

puntte ber 8inien c d unb ab, nämlich au8 @, bie ®ohlfehle mit ber nämlichen 3irfelöffnung wie biéher,

befchrieben. (Ein fehr gewöhnlicheö ®efim8profil einfacher éBauten ift M6 in — %igur6 gegebene, wo bie®ohl= 6.

fehle ftatt ber %afe burch ein fleine8 sJ)lirttchen ron ber %anb getrennt ift. SDie (Sonftruction biefe6 spofil8 beruht

gang auf benfelben maafigebenben 8inien, wie bie vorige 8igur, nur ift hier ber Strei8 ber ®ohltehle, ftatt wie

bi6her an bie 8inie h i, nur bis an bie wagrechte 8inie fg geführt. 2lnbere 9)iobificationen bei ber (Sonftruction

biefer SJörofilart finb in ben <{figuren 7 unb 8 gegeben. $n —— %igur 7 ift ba8, burch bie ®.uabratur gegebene, 7,

fleine fluabrat a b c d in feinem (Sentrum mit X begeichnet. 9)iittelft .®effnung be8 8irfel6 nach ber (Snifernung

*) '2lrbciter.
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von x bi6 an Den ®uaDraturpuntt y -ift aber auäc Derßp'unft @ marbirt, unD au8 @ mit Derfelben 3irtel«

.-bffnung Die ®oblteble befcbriebem Sbie ?Bianng De8 in — %ig‘ur 8 gegebenen Sprbfil8 berubtauf Derfelben (Son:

ftruction, wie Das sprofil ron %igur 3, nur Daß bier Die, Duer Die £luabratur gegebenen, s;puntte i unD k

“Duer eine ßinie berbunDen finD, unD Daß Da, 'wo Diefe unD Die @oblteble fer freu5en, nämler bei 1, eine

wagrerte 8inie von 1 nacb m gegogen iftt ©ie %iguren 9, 10 unD 11 geben berftbiebene (Senftructionéarten‘ eine8

Sprvfilö mit %afe, ®oblteble unD éliuantab, wobei in %igur 10 unter Dem éliuantab ner eine fleine $afe ange=

£bracbt ift. 53n — 8igur 9 ift, wie in %igur 7, Da8 Eleine ‚&uaDrat a b c d maafigebenb. $rage Die ®iftang‘bonf

C bis gum sJ.uaDraturpuntte f nur? @ natb e unD befcbreibe nu8 e Duer ®effnung De8 3irtelö bi8 f Den Streit» '

Der ®Dblteble, welrber Die ßiniea d in g febneiDet. $rnge bierauf Die @ntfernung De8' Spuntte8 g von Der 8inie

b d, 0Der Die ®iftang g h, au8 d natb i, unD befcbreibe auf» i Den Sirei6 De8 éRuantab8 mit Der 3irtelbffnung

von i bis d. $n — %}ignr 10 ift Daffelbe %erfabren, wie in $igur5, angewwDet, worauf aus 11 Der.iireiä De6

é)iuantab6 mittelft ®effnung De8 8irtel8 nacb Der ©iftnng lk ober 1 m befebrieben wirD, woDuer Die tleine %afe

bei i Duer Die urfprünglitbe QuaDraturlinie hi von felbft übrig bleibt. Sin — $igur 11 ift in Dem Spuntte‚ wo

fer Die ßinien a b unD (: d freugen, nämler in e, Der 8irfel eingefetgt unD mit Deffen ©effnung bis f Der Streit;

Der ®oblteble beftbrieben, an?» er aber eine 8inie ner g gegbgen, welebe DaDuer normirt ift, Daß Die 8inie a g

einen reebten %!SSintel mit Der 8inie ah bilDet. $n $igur 11, wie in %igur 10, ift Der éißafferftblag nieDriger, al8 <

in Den borbergebenben %iguren gebilbet, nämler narb Dem in $igur 11 mit h begeiebneten QuaDrnturpnnfte‘gegogen.

2£u6 1 aber, wo fer Der Streit» Der ®Dblfeble mit Der 8inie a b treugt, ift mittelft éDef-fnuug De8 3irtel8 (1118 1 bis

gut: 8inie kl oDer bit? m Der Streit» De8 é)iuantab8 befcbrieben. £3n —— %ig'ur 12, welebe gleer Den %iguren 3 bi8

5 eine ©vblteble mit 2 %nfen entbält, im übrigen aber unregelmäßig gebilDet- tft, wurDe Der %nfferfcblag ner

flacber gebalten, nämler mer Der €Ritbtung born QuaDraturpunfte f sum QuaDraturpuntte e gebilbet ?Iutb bier

(wie in $igur 11 Die 8inie a g) ift Die 2inie fg DaDuer norwirt, Daß; fie mit Der 8inie f6 einen rerten 253intel

bilDet‚ 2[u6 g aber ift nacb Dem fluabratnrpuntte i eine 8inie gegogen unD au8 Deren Sireugungöpunft mit Der

%inie fh, nämler au8 k, Der ®rei8Der ®vblteble mittelft ®effnung De8 8irfel8 ron k bi8 an Den ®naDratnr'=

-punft m befcbrieben. 2tucb Diefe 2lrt, wo Die beiDen %afen neben Der &;wblteble nicbt in einer %läebe liegen,

fvnDern nad) verfebieDenen Sißinteln fiel; ricbten, tonunt niebt felten vor,

2. profilconf’truction aus Dem 6pißboger;.

inefolcbe wurDe bereits in Der, in %“;igur 3 De8‘%nrlegeblatteö XI gegebenen, ä:tunbratur gegeigt, unD

eine äbnlicbe folgt unten in Der im fläor'legeblntte XIII. B. entbaltenen fluaDratur 9)teifter Siorirger’ä.

éßeiDe, ungeacbtet ner Derfelben 9Regel, nämler Dem ©pigbogen au8 Dem gleicbfeitigen ©‚reiec't'e „

conftruirt, finD Denner berfebieDen. 2tuc'b Die, in Den %iguren 13, 14, 15, 18, 19, 20, 21 unD 22 gegebenen, bon

einanDer abweicbenben ®efitnöprofile, finD fännntlicbe Duer Den, auö Dem gleitbfeitigeir SDreiecte conftruirten,

©pitgbogen gebilDet. ©ie (Senftructivn an6 Diefent ©pigb‘ogen ift nicbt an verweebfeln mit Der @onftruction auö

Dem gleicbfeitigen ®reiecfe felbft, Denn geraDe Da6, wat; Duer Die lebtere allgu fbigig unD eetig fieb geftalten würDe,

wirD Duer Die ßinien De8 ©pitgbogenö wieDer au8geglicben. %”n Den $;igure'n 13 bi6 18 finD Sprofile an „Siaf='

ober $rag=®irnfen” entworfen.-28er éBreite Der Gonftructionö=@pit5bbgen liegt bier, wie Den iibrigen $pro=

filen, Der Duer Die ?Bucbftnben a d c (in 8igur 18 feblt Der oberfte %utbftaben c au3%erfeben bei Der 8itbo=

grapbirung) begeicbnete fläorfprung Der auabratur su ©runDe, fo Daß Die ©pibbbgen ab 0 au8 ibrer é3reite,

ninitlicb v au6 a unD @ beftbrieben finD+ éßei Den %iguren 14, 15, 16 unD 18 ift Diefer éläorfprung ner 3ur

éBilbung Der tleineren fiuaDratur Dner ®ingufiigung Der? balben flunDrat8 fg hi (wobei in$igur 18 gleicbfallö

au6 $erfeben oben Der 98ucbftaben f feblt) wie in Den bi6berigen %iguren benüt3t, uni mebr 2£nbaltépuntte gut:

?l‘ailbung von (Sonftructionöpnntten für Die ©lieDerung bon Sprofilen an gewinnen. Sn —— %igur 13, welrbe

Daffelbe einfacbe Sprvfil, wie %igur 2 entbält, wirD rert erfiebtlicb, wie gwei Sprvfile, welcbe Der ®auptforrn nacb

einerlei finD, Duer Die 2lnmeung Der DerfcbieDenen Gonftructionöarten au6 Der é:1uaDrntur ober Dem ©pi9b0gen

fo verftbieben anöfallen tbnnew $n %igur 13 ift Die ®pige b mit Dem Spunfte & Duer eine 8inie DerbunDen,

_welcbe Den &Bafferfcblag giebt, wäbrenD Die éläerlängerung Der 8inie a d ncer @ unD Die $erbinDung Der sJ)untte

‘ @ unD 1) Duer eine 8inie Die %afe normirt. ©ie Sbiftang e @ ift aber bei f in gwei gleicbe ®älften getbeilt unD

14. au?» f mittelft J°Deffnung De8 3irfel8 bi8 @ Der ®rei6 Der ®oblteble befcbrieben. Sn — %igur 14, welrbe Die ®‘obl=

teble Duer ein tleineä %)lätttben von Der 9233anD trennt, ift Der élßnfferfcblng eben fo, wie borber gebilDet, bieranf

Die QuaDraturlinie k 11 bi6 lberlängert, unD au8 ] mittelft ®effnung De?» 8irtel8 bi8 @ Der Streit» Der ®oblfeble

_ 15. em gegogen, 'au6 m aber eine wag'reebte ßinie nacb c gefiebrt $n —— $;ignr 15 finD %afferfcblag, 8afe unD


